
Hallo,
ich habe es geschafft meinen ersten Roman an einen Verlag zu bringen. Genial! Ich freue mich so!!! Ich
habe zu diesem Roman viel recherchiert und Leute kennengelernt, speziell eine Person, mit der ich dann in
Kontakt blieb. Somit ergab sich für mich das Gefühl, jetzt auch wirklich ein Buch fertigstellen zu müssen, sonst
hätte diese Person ganz umsonst meine Fragen beantwortet und seine Zeit investiert. Ich fühlte mich also
irgendwie unter Druck gesetzt. Nun arbeite ich an einem neuen Roman, und ich glaube, ich leide an einer
Art Schreibblockade- oder Frustration. Mir fehlt diese Person im Sinne, dass da jemand ist, der fragt wie ich
voran komme, jemand der sich freut, das Buch dann zu lesen, wenn es fertig ist. Jemand, der mich
motiviert, wenn ich überzeugt bin es nicht zu schaffen etc. Der Grund warum ich also poste. Möchte jemand
diese Rolle in irgendeiner Form übernehmen? Die Maler und Künstler hatten doch früher auch eine Muse, fiel
mir ein. Ich glaube darum geht es. Ich brauche jemanden der mich motiviert, der sich für mein Buch
interessiert, der mich durch die kommende Zeit begleitet.... Also das ist jetzt keine Aufforderung zum Date,
nur um Missverständnissen vorzubeugen. Ganz auf das Schriftstellerische bezogen. Kann mir jemand
helfen, wie macht ihr das?
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Jemand der mich zieht!?
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